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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

A - LM 263  
UWFMF16 

Management und Monitoring in 
Schutzgebieten 

Herr Prof. Dr. G. von Oheimb 
Goddert_v_Oheimb@tu-dres-
den.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können das erworbene vertiefte Wissen zur Umset-
zung differenzierter Konzepte der Sicherung und/oder nachhaltiger 
Nutzung biologischer Vielfalt in Schutzgebietssystemen nutzen. Sie be-
herrschen Methoden zu Datenanalyse und -bewertung, Pflege- und Ent-
wicklungsplanung, Erfolgskontrolle und Monitoring in international und 
national bedeutsamen Schutzgebietskategorien. Sie sind in der Lage, 
wissenschaftlich fundierte Lösungsansätze für das Management von 
Schutzgebieten zu erarbeiten und sich aus der Evaluierung und dem 
Monitoring ergebende Erkenntnisse für eine zielorientierte Weiterent-
wicklung der Konzepte zu nutzen. Die Studierenden sind für ökologi-
sche und damit verbundene gesellschaftliche Themen sensibilisiert und 
beherrschen umweltrelevante wissenschaftliche Fakten sowie zum ge-
sellschaftlichen Engagement befähigt. 

Inhalte  
 

Das Modul beinhaltet Themen zu internationalen (IUCN, UNESCO, EU) 
und nationalen Schutzgebietskategorien und -netzwerken, Evaluierung 
der Managementeffektivität von Schutzgebieten (mit besonderer Be-
rücksichtigung floristisch-vegetationskundlicher Kriterien), Manage-
mentplanung und Monitoring in FFH-Gebieten (Natura 2000), Selbstre-
gulation und Waldbehandlung in Nationalparken, Konzept differenzier-
ter Landnutzung in Biosphärenreservaten.  

Lehr- und  
Lernformen 

1 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Seminar, 1 SWS Exkursion, 
Selbststudium.  
Die Lehrsprache ist mindestens teilweise in englischer Sprache. Die Teil-
nahme an Seminar, Übung und Exkursion ist gemäß § 6 Absatz 7 SO auf 
jeweils 30 Teilnehmerinnen und Teilnehmer begrenzt.  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden biologische und ökologische Grundlagenkenntnisse auf Ba-
chelorniveau vorausgesetzt. 
Vorbereitende Literatur: Begon M., Howarth R.W., Townsend C.R.: Öko-
logie. 3. Auflage, Springer-Verlag, 2016.  
Ellenberg, H., Leuschner, C.: Vegetation Mitteleuropas mit den Alpen: in 
ökologischer, dynamischer und historischer Sicht. 6. Auflage, UTB, Stutt-
gart, 2010.  
Plachter, H.: Naturschutz. UTB, Fischer, Stuttgart, 1991.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Studienfelds Ökologische 
Grundlagen im Wahlpflichtbereich des Masterstudiengangs Land-
schaftsarchitektur, aus dem Module im Umfang von insgesamt 25 Leis-
tungspunkten zu wählen sind. Das Modul ist auch eins von 30 Wahl-
pflichtmodulen im Masterstudiengang Forstwissenschaften, von denen 
Module im Umfang von 50 Leistungspunkten zu wählen sind. 
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Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht bei bis zu 20 angemeldeten Stu-
dierenden aus einer mündlichen Prüfungsleistung von 20 Minuten 
Dauer als Einzelprüfung. Bei mehr als 20 angemeldeten Studierenden 
besteht die Modulprüfung aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

Modulbegleitende 
Literatur 

Bundesamt für Naturschutz (Hrsg.), seit 1998: Schriftenreihe „BfN-
Skripten“. Download unter https://www.bfn.de/infothek/veroeffent-li-
chungen/bfn-skripten.html. 
Bundesamt für Naturschutz (Hrsg.), seit 2004: Schriftenreihe „Natur-
schutz und biologische Vielfalt“. Landwirtschaftsverlag, Münster. 
Bundesamt für Naturschutz (Hrsg.), 2016: Daten zur Natur 2016. Down-
load unter https://www.bfn.de/infothek/daten-fakten/ bezugsquellen-
daten-zur-natur-2016.html. 
Dudley, N. (Editor), 2008: Guidelines for Applying Protected Area Man-
agement Categories. Gland, Switzerland: IUCN. x + 86pp. With Stolton, 
S., P. Shadie and N. Dudley, 2013: IUCN WCPA Best Practice Guidance 
on Recognising Protected Areas and Assigning Management Categories 
and Governance Types, Best Practice Protected Area Guidelines Series 
No. 21, Gland, Switzerland: IUCN. 
UNEP-WCMC, IUCN and NGS, 2018. Protected Planet Report 2018. 
UNEP-WCMC, IUCN and NGS: Cambridge UK; Gland, Switzerland; and 
Washington, D.C., USA. 
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